
Thomas Viezens, Orgelsachverständiger der Diözese Hildesheim, 

schreibt über die neue Orgel in der St.-Altfried-Kirche: 
 

 

Die Orgel in der St.-Altfried-Kirche zu Hildesheim-Ochtersum wurde im Jahr 1987 durch die 

Orgelbaufirma Seifert aus Kevelaer ursprünglich für die Kapuzinerkirche in Geldern (Bistum 

Münster) am Niederrhein erbaut. Im Zuge der Profanierung dieser Kirche wurde das 

Instrument im Jahr 2000 in die St.-Adelheid-Kirche (ebenfalls Geldern) umgestellt. Die 

Profanierung auch dieser Kirche wurde im Jahr 2008 beschlossen, so dass die Orgel erneut 

frei wurde. 

Lange schon waren den Verantwortlichen in der St.-Altfried-Kirche die Schwächen der 

vorhandenen Orgel bewusst. Eine wirklich gute Gemeindeführung war nur bedingt, das 

feierliche Orgelspiel kaum möglich. In Rücksprache mit dem Orgelsachverständigen wurden 

Überlegungen angestellt, Pläne geschmiedet und verworfen. Über eine Internetseite wurde 

schließlich bekannt, dass die Orgel in der St.-Adelheid-Kirche zu Geldern zum Verkauf 

stünde. Die Disposition (Registerzusammenstellung) der Orgel schien geeignet, die Größe 

des Instrumentes ebenfalls. Nach einer ausgiebigen Besichtigung der Orgel an ihrem 

bisherigen Standort und diversen Gesprächen entschlossen sich die Verantwortlichen der 

Kirchengemeinde zum Erwerb der Orgel, die ab dem Dienstag der Osterwoche nun in der St.-

Altfried-Kirche durch die Orgelbaufirma Renard (Geldern) aufgebaut wurde. Neben dem 

technischen Aufbau war es notwendig, jede der ca. 1000 Pfeifen wieder an ihren 

ursprünglich vorgesehenen Platz im Instrument zu stellen. Eine Neu-Intonation aller Pfeifen 

war nicht notwendig, ein Ausgleich innerhalb der Register genügte.                    (Thomas Viezens) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Disposition der Orgel 
 

I.Manual, Hauptwerk (C-g³) II.Manual, Schwellwerk (C-g³) Pedalwerk (C-f) 

 

Principal 8‘ 

Gedackt 8‘ 

Octave 4‘ 

Flöte 4‘ 

Superoctave 2‘ 

Mixtur 3-4fach, 1 1/3‘ 

 

 

Rohrflöte 8‘ 

Salicional 8‘ 

Principal 4‘ 

Gemshorn 4‘ 

Principalflöte 2‘ 

Sesquialtera 2-fach, 2 2/3‘ + 1 3/5‘ 

Oboe 8‘ 

Tremulant 

Subbass 16‘ 

Gedackt 8‘ 

Trompete 8‘ 
 

 

 

 

 

 


